
Freibad feiert 100. Geburtstag mit „Luna-Schwimmen“
KÖNIGSTEIN Im Woogtal warteten eine Fass-Sauna und alkoholfreie Drinks auf die Gäste

VON JENS PRIEDEMUTH

Fast wäre das Fest zum Jubiläum
„100 Jahre Freibad“ im Woogtal
im wahrsten Sinne des Wortes ins
Wasser gefallen. Am frühen
(Samstag)Morgen zogen nämlich
diverse Regenschauer über das
idyllisch gelegene Areal des
Schwimmbades hinweg und lu-
den nicht unbedingt zum Baden
ein. Im Laufe des Tages klärte es

dann zum Glück etwas auf und
von Zeit zu Zeit strahlte auch der
Himmel in leuchtendem Blau.

Keine Probleme mit dem Wet-
ter hatte Oliver Löffel, der drei bis
vier Mal pro Woche zum Schwim-
men kommt. „Ich schwimme im-
mer zweiundzwanzig Bahnen.
Das ist nämlich meine Glücks-
zahl. Dass heute hier ein Jubilä-
um gefeiert wird, hatte ich gar
nicht auf dem Schirm. Aber die

Idee mit dem Nachschwimmen
hört sich wirklich interessant an.
Wahrscheinlich werde ich am
Abend nochmals vorbeikommen.
Das Bad hat ein tolles Am-
bietnte“, verriet der Königsteiner.

Das engagierte Orga-Team hat-
te sich für das Jubiläum einige
nette Dinge einfallen lassen. Das
Open-Air Yoga und die Klangscha-
len-Session musste leider wegen
der unsicheren Witterungslage

kurzfristig abgesagt werden.
Doch die anderen Programm-
punkte hatten Bestand. „Das Lu-
na-Schwimmen ab 19 Uhr bis Mit-
ternacht wird bestimmt eine tolle
Sache. Die Wetter-Vorhersage in
der App sieht auch gut aus. Wir
werden das Schwimmbecken ein
wenig beleuchten und haben
auch ein paar zusätzliche Strahler
am Waldrand, die für eine schöne
Atmosphäre sorgen werden. Zu-
dem sorgt ein DJ für den richti-
gen Sound“, berichtet Schwimm-
meister Marcus Oberlinger.

Auch kulinarisch kamen die Be-
sucher voll auf ihre Kosten. In Be-
ckennähe gab es gemütliche Sitz-
möglichkeiten zum Chillen und
kleine Tischchen. Kleine Snacks
wie eingelegte Tomaten, Gurken
und Karotten sowie Hefeteigta-
schen mit Kartoffel, Sauerkraut
oder Frühlingszwiebeln stillten
den ersten Hunger. Wer es etwas
deftiger mochte, der konnte zu
Blinis greifen, die mit Hackfleisch
oder Champignons gefüllt waren.
Am Grill wurde ab 18 Uhr lecke-
res Schaschlik angeboten. „Wir
haben am Tag zuvor rund 40 Kilo-
gramm Hühnchen und Schweine-
fleisch vorbereitet und in eine le-
ckere Marinade mit Zwiebeln und
Zitronen eingelegt. Hinzu kamen
noch einige selbst gemachte
Saucen“, berichtet Katharina Bos-
ler, die für die Verpflegung ver-

antwortlich zeichnete und da-
heim in ihrer Küche zehn fleißige
Helfer, darunter drei Kinder, auf
Trab gehalten hat. „Auch die Bli-
nis wurden von uns produziert
und gefüllt“, berichtet sie.

Wer sich nach dem Schwim-
men – das Wasser hatte nur eine
Temperatur von rund 20 Grad –
ein wenig Aufwärmen wollte, der
konnte das in der gemütlich Fass-
Sauna tun. „Die haben wir für die
Veranstaltung extra angemietet.
Sechs Leute finden hier bequem
Platz. Das Teil wird durch einem
leistungsstarken Ofen mit Holz
befeuert und erreicht in kurzer
Zeit bestimmt Temperaturen an
die 90 Grad“, so Schwimmmeister
Marcus Oberlinger.

Wer nach dem Saunagang sei-
ne Flüssigkeitsspeicher wieder
auffüllen wollte, konnte zu alko-
holfreien Drinks wie „Warmdu-
scher“ (Zitronen-Minze-Sirup mit
Mineralwasser), „Seepferdchen“
(Erdbeeren-Sirup mit Mineralwas-
ser) oder „Planschbecken“ (Kir-
sche-Thymian-Sirup mit Mineral-
wasser“ greifen.

Auf die Nicht-Sauna-Gänger
warteten der „Waschechte König-
steiner“ (Lavendel-Sirup. Cré-
mant, Zitrone und Brombeeren)
und der „Sexy Bademeister“, der
aus Lillet, Wild Berry Limonade,
Zitrone und frischer Minze be-
stand.Hier zieht Oliver Löffel einsam seine Bahnen. FOTO: JENS PRIEDEMUTH

Wehr-Standorte erhalten
Altweilnau – 2024 ist erst
„halb rum“, und die Altweil-
nauer Feuerwehr hatte be-
reits 18 Einsätze, 2023 waren
es im ganzen Jahr nur 24.
Die Zahl der Brände geht
zwar seit Jahren zurück, da-
für nehmen die Technischen
Hilfeleistungen nach Über-
schwemmungen, Stürmen
und starken Schneefälle zu,
ebenso die Einsätze nach
Alarm durch Brandmeldean-
lagen.

Die Wehr, so Wehrführer
Ralf Preußer bei der General-
versammlung am Freitag, le-
ge deshalb großen Wert auf
ihre Schlagkraft und die Ge-
winnung neuer Kräfte sowie
die Verbesserung der Tages-
einsatzstärke. Dazu zähle
auch, dass heute verstärkt
ortsteilübergreifend geübt
und ausgebildet wird.

Gemeindebrandinspektor
Stefan Jochetz begrüßte das,
warnte jedoch zugleich da-
vor, in Erwartung des „sehr,
sehr kurz“ vor seiner Finali-
sierung stehenden Feuer-
wehrbedarfs- und Entwick-
lungsplanes (BEP) davon aus-
zugehen, dass der Plan die
Zusammenlegung von Orts-
teilwehren empfiehlt oder
gar vorschreibt. „Legenden-
bildung“, sagte Jochetz. Nie-
mand wolle das und es sei

auch nicht nötig. Er betonte,
dass das nach dem letzten
Durchgang des Prüfdienstes
bestehende Risiko einer
Schließung des Altweilnauer
Feuerwehrhauses wegen gra-
vierender technischer und
sicherheitsrelevanter Mängel
abgewendet werden konnte.
So sei in Eigenarbeit die
Elektrik erneuert worden
und es gebe nun auch die
von den Prüfern geforderte
Absauganlage.

Zuvor hatte Gemeindevor-
standsmitglied Wolfgang
Esau (CDU) den Altweilnauer
Brandschützern für ihren eh-
renamtlichen Einsatz ge-
dankt. Altweilnau könne
deshalb „ruhig schlafen“.
Auch Esau erwartet finan-
zielle Herausforderungen für
die Gemeinde bei der Umset-
zung des BEP. Man werde
diese aber gemeinsam mit
den Wehren meistern, eben-

so wie man die vermutlich
notwendigen „organisatori-
schen Änderungen“ gemein-
sam lösen werde.

Feuerwehrvereinschef Jür-
gen Lorenz zog eine positive
Jahresbilanz und erinnerte
an das einmal mehr gelunge-
ne Golf-Benefizkonzert, aber
auch das Dorffest und den
Laubmännchenumzug.

Geehrt wurde auch, dies-
mal mit zwei Überraschun-
gen: Jannis Dreyer wurde für
15-jährige Mitgliedschaft aus-
gezeichnet. Was diese Eh-
rung besonders macht: Drey-
er ist erst 15 Jahre alt. Seine
Eltern hatten ihn schon bei
der Geburt angemeldet. Die
zweite Überraschung: Mat-
thias Zepke wurde nach zu-
vor einstimmig gefasstem
Mitgliederbeschluss wegen
seiner großen Verdienste um
die Feuerwehr zum Ehren-
mitglied ernannt. as

Ehrungen:
Matthias Zep-
ke, Wehrfüh-
rer Ralf Preu-
ßer, Christian
Schulz, Jannis
Dreyer und
Stefan Jochetz
(v.li.). FOTO:
SCHNEIDER

Miniatur-Burg in Goldbronze
KÖNIGSTEIN Lions stiften Festungs-Modell für Blinde und Sehbehinderte

VON XENIA SCHEIN

Zum 60. Geburtstag des Lions
Clubs Königstein gibt es ein Ge-
schenk für die Stadt: Zum zwei-
ten Mal hat der Club den Künstler
Egbert Broerken mit einem Mo-
dell für Blinde und Sehbehinderte
beauftragt, diesmal ist es die Burg
aus der Zeit um Ende des 18. Jahr-
hunderts geworden: im Zustand
vor ihrer Zerstörung. Feierlich
enthüllte Lions-Präsident Franz-
Joseph Miller am Brunnen im
Kurpark das Festungs-Modell aus
Goldbronze,

Befestigt ist es auf einem zwei-
einhalb Tonnen schweren Stein
aus Taunusschiefer mit Quarzein-
lagerungen. Namen und Informa-
tionen sind in Brailleschrift ange-
bracht. Bürgermeisterin Beatrice
Schenk-Motzko (CDU) würdigte
die Arbeit als Beitrag zur Integra-
tion und dankte den Initiatoren.
Da das Altstadtmodell, das schon
seit einiger Zeit in der Fußgänger-
zone steht, so viel Aufmerksam-
keit erfahre, habe man sich im
Club für ein weiteres Modell ent-
schieden, erklärte Miller.

Mit dem Ergebnis sei er sehr
zufrieden: „Das ist eine tolle Vi-
sualisierung und außerdem sehr
lehrreich“, sagt er. Sich mit der
Burg zu beschäftigen, wie sie im
Jahr 1796 ausgesehen hat, das ist
für Sehende ebenso wie für Nicht-
Sehende ein Gewinn. Das Ertas-
ten mache bestimmt auch jünge-
ren Kindern Spaß und vermittle

ihnen Wissen über die Festung
quasi ganz nebenbei.

Der Künstler hat sich auf Stadt-
modelle spezialisiert und arbeitet
etwa ein Dreivierteljahr lang an
einem solchen Kunstwerk. Er
schafft ein Vormodell, eine Gips-
fassung, und schließlich wird das
Ganze noch in Silikon modelliert,
bevor das endgültige Material
zum Einsatz kommt. Das Verfah-
ren der Bronzegießerei für die Er-
läuterungen in Blindenschrift hat
Broerken eigens dafür entwickelt.
Für den Sockel zeichnet die Firma
Rompf verantwortlich.

Sowohl beim Altstadt-Projekt
als auch beim Burgmodell haben
Stadt und Lions Club zusammen-
gearbeitet. Miller dankte insbe-
sondere dem ehemaligen Bürger-
meister Leonhard Helm (CDU) für
dessen Engagement.

Bei der Feierstunde zur Enthül-
lung des Burg-Modells machte die
Gruppe „Blindfoundation“ Musik.
Die Band vom polytechnischen
Institut Frankfurt besteht aus
zwei blinden und zwei sehenden
Musikern. Seit 20 Jahren treten
sie bereits gemeinsam auf und be-
herrschen Rock genauso wie
Schlager oder Partymusik. Wenn
alle teilhaben können, tritt die
Behinderung in den Hintergrund.
So ist es bei der Band mit ihrem
umfangreichen Repertoire. Und
so ist es bei den beiden Stadtmo-
dellen mit Brailleschrift, die in
Königstein ihren Platz gefunden
haben. Bürgermeisterin Beatrice Schenk-Motzko und Lionspräsident Franz-Joseph Miller haben gerade das Burgmodell enthüllt. FOTO: XS
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Windelcontainer
werden entfernt

Oberems – Aus gegebenem An-
lass weist die Gemeindeverwal-
tung darauf hin, dass die Windel-
container am Standort Feuerwehr
Oberems zum 31. Juli 2024 ent-
fernt werden. Grund hierfür sei
die nicht ordnungsgemäße Nut-
zung der Container sowie die zu-
nehmende illegale Müllentsor-
gung. Ab sofort haben die Bürge-
rinnen und Bürger aus Oberems
die Möglichkeit, einen Antrag auf
Nutzung des Windelcontainers
am Standort Feuerwehr Glashüt-
ten/Bauhof Glashütten zu stellen.
Zur Nutzung und Öffnung des
Containers benötigen sie einen
Schlüssel, den sie von der Ge-
meindeverwaltung nach Termin-
vereinbarung unter Telefon
(06174) 29235 erhalten. red

Kostenlose Workshops
für Frauen

Königstein – Die Arbeitswelt ver-
ändert sich nicht nur für Frauen
rasant – umso wichtiger ist es,
immer weiter am Ball zu bleiben.
Für Frauen, die sich gerade auf
der Suche nach einem Job befin-
den, eine eigene Geschäftsidee
haben oder die einfach gerne ihre
Selbstmanagement-Fähigkeiten
verbessern möchten, bietet der
Königsteiner Verein Social Busi-
ness Women zahlreiche Work-
shops an. Wie Frauen die Vorteile
der „Künstlichen Intelligenz“
sinnvoll nutzen können, um eine
Bewerbung perfekt zu gestalten,
kann man lernen. Und weil das
Vorstellungsgespräch der ent-
scheidende Schritt zum neuen
Job ist, wird auch dazu ein Work-
shop angeboten. Weitere Themen
drehen sich unter anderem um
die Themen „Arbeitsverträge ver-
stehen und verhandeln“, den per-
fekten Lebenslauf, Powerpoint,
die eigene Website oder die Ver-
einbarkeit von Familie und
Beruf.Auch individuelle Coa-
chings gehören zum Angebot.

Für Frauen aus Hessen sind die
Workshops und Coachings kos-
tenlos – finanziert werden sie
vom Europäischen Sozialfonds
(ESF), dem Kommunalen Jobcen-
ter Hochtaunus, aus Mitteln des
Landes Hessen und von der Stadt
Kronberg. Informationen zu dem
Angebot gibt es unter www.social-
business-women.e.V. red

Prävention von
Straftaten

Königstein. – Als Kompass-Kom-
mune hat sich die Stadt König-
stein zur Aufgabe gemacht, die
Sicherheit der Bürgerinnen und
Bürger in der Stadt zu verstär-
ken. Ein wichtiger Baustein für
dieses Ziel ist die Aufklärung der
Menschen darüber, wie sie sich
schützen können. Dazu hat der
Fachbereich für Sicherheit und
Ordnung drei kostenlose Vorträ-
ge organisiert, zu denen eingela-
den wird. Fachbereichsleiterin
Katya Hengen erklärt: „Infor-
mierte Bürgerinnen und Bürger
tappen nicht so einfach in Fallen,
die Straftäter stellen. Wer weiß,
wie man gut reagiert und sich
schützen kann, wird nicht so
leicht zum Opfer.“

Der erste Vortrag von Nicole
Meier von der Polizeidirektion
Hochtaunus richtet sich an ältere
Menschen. Am 24. Juni um 18.30
Uhr gibt es im Haus der Begeg-
nung Hinweise und Tipps zum
Thema „Straftaten zum Nachteil
älterer Menschen“. Am 27. Juni
geht es um das Thema „Gefah-
renzone Smartphone“. Dieser
Vortrag ist ausschließlich für Er-
wachsene und vor allem Erzie-
hungsberechtigte ab 18 Jahren
geeignet, da über Straftaten im
Netz wie verfassungsfeindliche
oder pornografische Bilder be-
richtet wird. Hengen: „Vor allem
Eltern sollten genau hinschauen,
wie sich die Kinder im Netz be-
wegen und welche Gefahren lau-
ern.“ Vortragende sind der Ju-
gendkoordinator Thomas Leo-
pold-Klemm von der Polizeidirek-
tion Hochtaunus und Günter
Steppich, IT-Berater für Jugend-
medienschutz am Staatlichen
Schulamt Wiesbaden. Am 8. Ok-
tober 2024 geht es dann um
„Wohnungseinbruchdiebstahl“.
Alle Vorträge sind kostenlos und
ohne Anmeldung.

Mit dem 2017 initiierten KOM-
munalProgrAmmSicherheitsSie-
gel (KOMPASS) hat das Hessische
Innenministerium ein Angebot
für Städte und Gemeinden oder
auch Stadtteile eingerichtet, mit
dem diese in Zusammenarbeit
mit den relevanten Akteuren vor
Ort und dem Land ihre Sicher-
heitsarchitektur gezielt weiter-
entwickeln können. red

TRAUERANZEIGEN

Winrich Berndt
† 17.06.2019

5 Jahre sind nun vergangen, seitdem du gegangen bist - und
doch bist du noch immer da. Oft wollen wir dich anrufen, etwas
fragen oder einfach nur mit dir zusammen sein, scherzen und
lachen - tun dies dann auch in unseren Gedanken und sind
dankbar - dankbar für die Zeit, die wir gemeinsam hatten. Die
Zeit, die du uns begleitet und geleitet hast und in der du immer
zu uns gestanden hast.

In liebevoller Erinnerung, deine Söhne

Bestattungskalender

In Stunden der Trauer sind wir für Sie da!

PIETÄT SCHÜLER
Bestattungshaus Andreas Schüler GmbH

In der Römerstadt 10 • 60439 Frankfurt
Heerstraße 28 • 60488 Frankfurt

Telefon: (069)572222 (Tag und Nacht)

www.pietaet-schueler.de

seit 1936

AmMontag, dem 17.06.2024
(Angaben ohne Gewähr)

BadHomburg-Ober-Erlenbach
15.00Trauerfeier mit Urnenbeisetzung

Köbel, Karl-Heinz, 89 J.
Frankfurt amMain-Eschersheim
10.30 Trauerfeier und Bestattung

Heyl, Jürgen Johann Peter, 68 J.
Frankfurt a. M., Hauptfriedhof Urne
12.30 Bestattung

Herold, Margot Elke, 82 J.
Frankfurt amMain-Höchst
12.00Bestattung

Leimann, Selma geb.Witt, 93 J.
Frankfurt amMain-Oberrad-Wald
10.30 Bestattung

Hüther, Doris Doro, 82 J.
11.15 Bestattung

Böndgen-Franz, Gisela,
geb. Böndgen, 90 J.

Frankfurt amMain-Preungesheim
12.45 Bestattung

Grüning, Gerda Leni, geb. Deischl,
82 J.

Frankfurt amMain-Rödelheim
10.30 Trauerfeier und Bestattung

Semmler, Debora Bettina,
geb. Kämmer, 70 J.

11.15 Trauerfeier und Bestattung
Rohloff, Petra Marion, geb.
Lehmann, 60 J.

Hofheim amTaunus,Waldfriedhof
11.00 Urnentrauerfeier

Stierstädter,Wilfried
Steinbach (Taunus)
10.30 Trauerfeier mit Urnenbeisetzung

Detzlhofer, Robert, 87 J.
Sulzbach (Taunus), Im Brühl
13.30 Trauerfeier und Bestattung

Nagel, Horst HansWaldemar, 91 J.Und immer sind da Spuren deines Lebens,
Gedanken, Bilder und Augenblicke.
Sie werden uns an dich erinnern, uns glücklich und traurig machen und dich nie vergessen lassen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem liebenMann,
unserem Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa und Bruder

UlrichMignon
* 10.01.1940 † 06.06.2024

Im Namen aller Angehörigen
MargretMignon geb. Hoffmann

Wetzlar, den 14. Juni 2024

DieTrauerfeiermit anschließenderUrnenbeisetzung findet im engsten Familien-
und Freundeskreis auf dem neuen Friedhof inWetzlar statt.

Eine Familienanzeige
informiert viele

Anzeige


